
II I
XXXII

Vom Tarechismo.

^ (das
«ft.) dteSumaKhristlicher
Lchrc/indieHehen Gebot/
Glaubcn/Vattervnser/vnd
die wort der heiligen Eacm
mene/N. kürtzlich zusammen
gcsasset/ der Grundt vnscr

hristltchenk-elî or!/ Md
7771 !t/

«N Himmel vnd Erden «ft/ die vne der Sou Gottes vnd die
Aposteln selbst von wort zu wort fürgeschrieben/ vnd ftnerdar
treuwlich gelehrt vnd auszgelegt Haben.

vnd Seelsorgern/ daszste denheiligen Lsrecfti5mum Gottes/
hcrtzlich lieb vnd werdt halten/Täglich von wort zu wort sprc-

fürsagen/ lesen/ singen/ erkleren/vnnd die Prediger «n allweg

Iren
jren Glauben vnd anrucffung Gottes / vnndftganHesLcben

WM für
tragcn/erkleren vnd einbilden sol: veur . cr. Dlö ^ Wört (der
tzêcn SeboosoltuzuHertzennemen/vn foltftedemm

^ tj Kindern



schen Text stehek/Oae ist: Hell vnnd DeutlichcMren/vnd
Mer für vnd für kreißen vnd Kcn-Vnd sie dieselbigen zu lernen
fieissig anhaltm/vn widerumß von sncn fordern vnd auffsagen
lassen. Lxiics. < Hhr Bätter/Ztehet ewre Kinder auff

Dao ift: Nicht allein eusserlichc Tugendten/ guticn Sitten
vnd Künstcn/wiedieHcpden/Sondern auch/dasz sic die Lek
von Gott/vnd vnserm Herrn vnd Saligmacher Jesu Khriftc/
Dao ist: Gottes Wort vnnd den ließen Lswctuimum lesen/
lernen/ behalten/ vnd zu rechter Erkantnus vnnd Anrueffung
Gottcs/vnd warerGotWigkeitgewehnet werden.

ruim . 78. Gott hat sein Aeugnus/Das ist : Sem

jrm Kindern vEmdigten/daß sie setzten auff Gott

Gottes/vnd seine Gebott Hielten.

Dmorß. z. Von Kindt auff Missest» die Heilige

durch den Glauben an Christum Jesum.

euchdte Forcht des Herrn lehren.

^auszgedruckt/ welcher die ließe Zugent Gottes Wort vnnd
Khristliche Lehr fieissig studiercn/vnd bewaren/Vnd dir Elkernt
Prediger vnd Schuelmeister/jren Kindern vndAuhörern den
^Lwcmlmum Khristlicher Lehr fieissig fürhalten/crkltkren vnd
Milden heisset. So



Dom Latechlsmo. XXXI11

IcMEWkuo für andern ein sonderliches Wolgefallen/an
den lieben Kindern vnd zarten Iugendt / die denselbiaen Gr-

Glauben vewart/den (7sri?cbismum fleissiglernet/mitfrölichem
vnd keuschem Hertzen Gottanrueffcn vnd dancken/vnd seinen
Eltern vnd Vorstehern Demütig gehorsam ist.

Solche Kinder sindtderre,Neste vnd beste theil/des gantzen

stltchen Kirchen/ welche Gott sonderlich lieb vnnd angenemb/
vnd desewigenHimclreichs schöncstepflckntzletn sein/ Mat ./9.

lsidasHlmmckrelcb. Mem.- Eslsi nicht derWtlle
des hmlmirschen Datters/dasz einiges von diesen
klemm verloren werde. Es ftp daN daß ft vmbkeret

HMefteich komen.Aeem Aus demMundt derVn-
mündigen vn Senglingen/Häsin dein Lob bemttek.
Diese liebliche vnd herrliche Jeugnus von den heiligen Lsrc.
cbilmus Gchuelcrn/den liebe Ktndern/solten ja alle Gottsäliae
Christliche Eltern / Schuelmeifter vnnd Prediger hertzlich lieb
vnd werdk halten/ vnd an jre Kassier/ Schurken vnd Prediq-
ftül schreiben vnd offt betrachten/wic ein grosser Schaß an den
lieben Kindern zu lehren vnd Gottstkligzu vntcrweisen inen
befolhen sep.Sollen auch in jremLehrampt desto fleiMcr sein/
vnd sich milden lieben Aposteln nicht verdrieffm lasten/viel
wenigerschilmen,diese nützliche KinderLehr oder Lmccbismum
ene vnterlao der liebenJugendt einzustreichen vn eiuzublewen.
Damit sie den Grundt derKhristlichkn Lehr vud warer Gokt-
s-kltgkett trewlich fassen/dann was man fest vnd stclt allzeit im
gantzen Leben behalte wrl/das musz man in dcr̂ ugendk lernen/
Vnd wo der Grundt nicht zuvor rechtgclegtist/dawirdt/wie
die Weisen sprechen/alle Arbeit/das ander darauffzu bawcn/
vergeblich angewendet. § «/ Der-



? VomKakechtsmo.
Derhalbenwirvon dem heiligen Lsieclulmo diseOrdnung

Äs eine von den fürnemsten/nötigistenvn nützlichisten stücken/
DerOrdnungin dergantzenKirchenAgendagescht/welcheauch
mit aroüem Ernst vnd Treuwm stl gehalten werden/dasz die
packores in der Ku chen der zwcyen Stände ,die Schuelmeistcr
keyfeen Schuelen/die H îuszVckkrer bey jrcn Kindern »und
Gesinde/ die Lehr des Lswcliilmi mit höchstem fielst treiben vnd
pfiantzen/Also:dast die Prediger alleSontagsallein die höch¬
sten Fest austgenommen) die VesperPredig/ mit keiner andern
materf/ als Mit der Khustlichrn Lehr des LLwcdilini zubringcn.
Vnd wann siefhn einmal geendet/ baldt da fernen wider anfa-
hen/ onc vntcrlast wiederholen vnnd treiben/Also: dast lieM
nllen Predigten/Erstlich dieblossen wort der Zehen Gebot,
Glaubens/Vatter vnser vnd Sakramente Merdar auffeiner--
lev Form vn weist onc einige Veränderung demLungcn Voick
vnd Gemeinen Man/mit langsamer, deutlicher vnnd klarer
Stim ordentlich fürsprechen/ vnnd die Zuhörer vermahnen,
Daststc fieissig därauffmercken/vnnd solche wort auch so nach-
sagcnvnd austwendiglernen.

Vn- damit einerlcp gewisser Text vnd Form aller stück des
Lawcliilmi durchaus in diesen Kirchen gebrauchk/vn das junge
vnd einfeltige Volckeines Worts oder syllabcn nit jrre gemacht
werde/follen dise folgende wort/der 'Zehen Gebot/Glaukcne,
Va «er vnser vnnd Sakraments/sampt der (Austlegung/ die
Hernachfolgen werden/ auffeinerlep weist allenthalben/ stats
behalten werden.

Dergleichen solin Schuelenvor allendingenderLaw-
cdikmu, gelehrct/ vnnd dieKinder von jugent auffzum Gebet
vnd Gottsckligkeit gewehnet, vnnd alle Tag ehe sie Morgens
heim gehn/die stück des Lawclniminiit kinerlepwortten/ den
Kindern fürgesprochen oder von den Kindern samentlich auff-
gesagt werden/ Also: dast die Schuclmcistcr Lateinisch cdee
Tcutsch/nachdem die Knaben studieren/anfahc:

g?Iunr ? rs:ces>rL Domini Doi Nolli , ^
Aaranff die Knaben Antworten:

kllMUM



Vom TatcchlsMk
?rimum ium Dominus Dcus ruys,non

^jial>ck>is Deos alienos Lcc.
DerSchuelmeister.

Oui lunr /Vrrlculi Däci nollr« ^
AK Knabenr

Lrcäo in Dcum ? arrcm §Lc. Pnd so fort NN.

Dcszgleichen ein jeder Hauszvatter seine Kinder vnnd
Gesinde darzu halten sol/das; sie morgens/ ehe sie zum Essen
oder Arbeptgehn/jrGebet sprechen/ vnd die stück desLar ?-

erdenklich erzehlen.
Man sol auch am Sontag morgens vor der Predigt die

stück des L -treclriimi nach einander/ von dem Predtgstucl/
Sonderlich in drn Dörffcrn/da man Nach mittag laider vn«
ficiffig zu Kirchen kompt/ dem Vvlck deutlich von wort zu wort
fürlestn.

Nnd in der ordentlichen KatechismusPredigt am Sontag
Nachmittag/ wcnndie blossen wortvnd Text des LswclUlmi
jmmerdar auff einerlep weise nach einandrr erzehlt sem/Sol
der Prediger allzeit nur ein stücklein für sich nemen/Als .-ein
einige Geholt/ einen thepl des 5^m8oli, Oder nur ein Artickel
dauon/EineBitt im Vatter vnser/ein stück der Lehr von hei¬
ligen Eacramenten/V. vnd desselbigen einigen stücks verstandt
vnd Mainung/was es gesagt scp/fein ainfeltig/schlecht vnnd
recht jmmerdar mit einerlep deutlichen/geringen/kurtzen werten
erklären vnnd auszlegen/vnnd dieselbigen einerlep wort offt
wtderholen/ Welche einerlep Wort vnd Auslegungen allein
ausdem Katechismo/wie der hernach folgt/genomen/vnd kein
ander Jorm jemals eingeführt vnd gebraucht werden sol.

Nach diser einfeltigen Auszlegung/sol er von demselbigen
Gebott oder stück des Larecliilmi weitleusfiger redrn/vnd mit
anziehung mchrer Gprüch vnd Amgnus der heiligen Schrifft
Göttlicher Verhcrssungcn vnd Drawungen/Exempcln/Ver --
manungen vnd straffder vngehorsümcn/N.auszstreichen/Wic

§iiij crdcsz-



Vom Catechlsmo.
er deszhalken sich aus Göttlicher Schufft/vnd derselben zuge-
thanen Büchern/wol zu erlernen hat.

(Aber zum Beschlusz der Predigt/welche vngefckhrlich auff
ein halbe Skundt sich erstrecken sol/ desselbigen stücke des Ka-
lechism!kurtze Auszlegung aus dem kleinen Katechismo/wide»
umb vonwort zu wort/dem Volckauffeinerlep weise fürgespro-
chen/vnnd etüchmal widerholet werden/damit sie dieselbigen
wort auch auszwendig lernen vnd auffsagen können-

Rach derPredig lasse man die Kinder/junge Knaben vnd
Mägdlein an ein bchimpt ort/ mitten in der Kirchen zusainen
koKm/da verhöre derPfarherr mit seinen Loll^ n ein jedes
insonderheir/oder etliche daraue/eb sie stGebet/Iehengebott/
Glauben/V . können/sampt der Auszlegung.

Es sollen aber die ? 3Üowümsolchem Lrammc vn Verhör

vnd freundtlichist angenommen hat) Vnd die jrc Î eÄion wol
können/für allen Zuhörern seuberlich loben/vnd so fortzufaren
»ermahnen/ Die es nicht wol tönnen/aber doch gern lernen
wolten/nichtbaldtöffentlich schelten oderhartanfaren/Son¬
dern freundtlich erinern vnd verManen/dasz sie Gott zu ehren/
vnd zusterselbstwolfahrt/grössern stets; zu lernen anwenden.
Dasz sie also nit durch der Prediger » nfreundtlicheit von dem
Oswcbilmo abgkschreckt/ Sondernmit lieb/ lusk vmd freudcn
denselben lernen.

Nach dem Lxsminc sollen die Kinderster heiligen Tauff
vnd desselbigc Gnadenbundts/den Gott mir jnen in derTauff
auffgericht hak/vndsterIuesage vndGelübnus/die sie durch
sre Götten der heiligen Drepfaltigkeit gethan haben/kürylich
erinnert/ vnd zu warerGottsaligkeit/zucht/gehorsam/ treuw
vnnd Warhert vermahnet/ vnnd mit ihnen hertzlich gebettet/
vnr.d zum Beschlusz Gott mit Christlichen Gestrigen gedanckt
werden.

/ .i



Vom KakeHsmo. XMV
Wenn nun der Katechismus also schlecht vnnd etnfeltig

Mch mal erkläret ist/ vnd die jungen Knaben vnd Mägdlein
nun die wort der Achen gcbott/Glaubcne./Dattcr vnser/Sa-
cramenta/sampt der kurtzen Auszlegung hierin begrieffen/wok
?nd fertig können/ sol der Prediger bex einem jeglichen Stück
des Katcchismi/noch mehr nützlicher vnnd nötttger Aragen er»
klären/ (Als: bcp den Achen gebotten/ Don dnlerscheidt des
Gesetzes vnd Eua ngelij/ Vom rechten Brauch des Gesetzes/
Von der Sünde vnnd guttcn Wercken/ was sie sein/ wie sie
gcschehenkönncn/vnd Gottgefallen.

, BkpdemGlaubkn/WaederChrlstlicheGlaubsep/Vsn
vnterscheldt des waren Khristltchcn vnd falschen Glaubens/

Don den drepen Personen in derGottheik/Von Vergebung
dersünden/vnd wie man vorGottgerecht werde/ss.

Bej ) dem Datier vnser/Welche stück zu einem
Shristlichen Gebett gehören/ K.

vnd dergleichen.

i



Vom Catechtsino.

Volgt der Form ves klemm

Vnnd Erstlich der klare Text desselben.

Das «Lesse:
KH bm der ALRV dem GGÄL/V- Bit
soll kein andere Götter neben mir Haben/A.

Das Annder:
Du sott den Namen des A L B B C N deines Gottes

-nicht miszbrauchen/ Denn der Z C Ä R wirdt den nicht vn-
gestrafft lassen/ der seinenNamen miszbraucht.

Das Dritte:
Gedenck des Sabbahte / das; du jhn Hexligest/A'.

-u langlebest imLande/dae dir der OLM deinGottgibt.
DasMnffte:

Du solt nicht tödten.
Das SeAsse:

Du solt nicht Ehebrechen.
Das «Webende:

Du solt dich nit lassen gelüsten/ - eines sechsten Weiße/
noch seines Knechte/ noch seiner Magdt/noch seines Ochsen/
noch seines Esels/noch alles was dein Nechster hat.



Born Aakechsmo. XMVl
Die Mickel vnjers Christlichen Glaubens:

^ § H Gläub in GOTT/Datter/Allmächitgen Schöpffre
Ê Htmmclsvnd der Erden.

Vnd knIesum Khristum/seinen einigen Son/vttsernHerrn/
Der empfangen ist/vom heiligen Geist,Gebern aus Maria der
Iungfrauwen / Gelitten vnter Pontio Ptlato/GcereuWet/
Geftorben/Vnd begrabemIstnidergefarknzurHellkn/Amdrit
ten tage wider aufferstaiwen von den Todten/Auffgcfaren gen
Hiinel/Sitzendt zur rechten HandtGottee/desAllmächtigen
Vattere/von Dannen Er kommen wirdt/zu richten die Leben¬
digen vnd die Todten. ^

Ach Gläub in den heiligen Geist/ Ein heilige Chriftlicke
Kirche/Gemeinschafft der Heiligen/Vergebung der Sünden/
Mifferstehung desFleisches/Dnd een ewiges Lebcn/Amcu.

-̂ Name.Aukom dein Reich.DeinWill gcschehe/guffE den
wie im Himmel. Dnser täglich Brot gib vns Heut. Dnd ver¬
gib vns vnserSchuldt/als wir vergeben vnsern Schüld 'get n.
Vnd füre vns nicht in Versuchung. Sondern erlöse vns vom
öbcl. Dann dein ist dae Reich/vrd die Krafft/vrd die Herr-

Die wort des Herrn Lhrtftt/vondcr
LeGgm ÄAVKUL:

E EHet hin/vnnd lehret alle Dölcker/vnd täuffet steZM
^ tarnen des Vattcrs/vnddes Sons/vnd des
heiligenGeistes. Wer da gläuket vndgetaufft wirdt/der
wirdkGälig werden/ Werabernichtgläubt/derwirdt ver-
damptwerden.

Die



Vom Catechismo.
Die wort des Herrn Khristt/Vom Ampk des

Worts/ der h,ertlgen sblolurion:

r7> § rHerr Jesus bliesz seine Jünger an/vnd sprach;ujnen:
Ss 'Ncmet hm den heiligen Geist/welchen jhr die
Sünde vergcbet/denen smdtfie vergeben/ vnd wel-

ANndtmak:
»

^T ŝer HERR Jesus Christus/Mder Tracht/
-̂ da Er venahten wardt/Ram ErdasVrott/
Dairckek/vnd brächs/vtt gabs scinenHüngern/vnd
sprach: lernet HM vnd Effet/Das ist meinLab/der
für euch gegeben wirdt/ Solches thut Zu meinem
Gedechtnus.

Desselbigen gleichen/nam Er auch den Kelch/
nach dem Abentma!/ Dancket/vnd gabst:den/vnd
sprach: Trtncket alle darmiß/ das ist mein Blut/
des Rellwen Testaments/welches für ench vnnd
für viele vergossen wirk/ Zu Vergebung der Sünden/
Solches ihut/so offt jhrs Trincket/ Zu meinem Ge-
dechtnus/

Der Morgen Segen:
Des Mrgens so du aus dem Bette fehreff/GoktU diA segnen

mit folgenden Worten/vnd sagen:

Des; walk Gott/Vatter/Son/Heiltger Geist/
A M E N.

Damuff



K

Vom ssatechlsmo. XMVII
Aarauffden Skauben vnd das Natter vnser/vnd drH Sebett:

dancke dir mein himlischer Datier / durch Zesum Khrl --
^ "kum/deinen lieben Son/daszdumich diseNacht/für allem

Schaden vn ^ ahr behütet Hast/Vnd bitte dich/Du wöllest mich
diesenTag auch behüten/für Sünden vnd allem Dbel / Dasz
dirallemcin thün/vnd Leben gefalle. Denn ich befehle Mich/
mein Leib vnd Seel/vnd alles in deine Hende / Dein heiliger
Engel sey mit mir/dasz der böse Icindt/keine Macht an mir
finde/ ( Amen.

Der AbendL Segen:
Des Abents wann duM Bette gehest/ Eoktu diA segnen

mit folgenden Worten /vnd sagen:

Deß walt Gott/Vatter/Son/Hetltger Geist
AMEN.

Aaranffden Stauben vnd das Natter vnserivndW Sebett:

LH dancke dir meinhimlischer Datier / durch Zesum Chri-
"stun

gnädiglich behüten . Denn ich befehle Mich/mein Leib vnnd
Seel/vnd alles in deine Hende / Dein heiliger Engel sep mit
mir/dasz - er böse Jeindt/kcine Machtan mirfinde/Amen.

Das Venedlctte:

Are Kinder vnd Seiend/sotten mit gefalten Aenden/vnnd
LüAtigfürdenMsK tretten/vndsprcAen:

C^ Llcr Augen warten auffdich / HERR / Dnnd du gibst
^HOen jre Speise zu seiner zeit/Du khust deineHandt auff/
vnd setigest/alles waelebt/mitWolgefallen.

G



Vom Catechlslno.
Darnach das Natter vnser/ vnd disL Sebett :

H LRR Gotthimllscher Datier/Gegne vne/vnd diese
^einc Gaben/diewir von deiner milden Güte zu vns ncmen/
Durch Zcsum Khrtstum vnsern Herrn/Amen. ,

Das Gratras':
Alsoauch naA dem Cssen/ sollen sie gleicher weise thnn/züch-

tig/vnd mit gefallen Senden sprechen:

eTXAnckct dem H LRREN/dcnn Er ist fehrFrepndM/
As ^Vnnd feine Güte wehret Ewiglich. Der allem Kelsch
Speise gibt/Der dem Viech sein Futtergibt/Den jungen Ra-
tzen/die ihn anrüffenEr hat nicht lust/an der stercke dee Rosseo,
noch gefallen/an jemandte Beinen / DerHerr hat gefallen/
an denen/die ihn fürchten/vnd auffseine Güte warten'

Darnach das Natter vnser/vnd dG Sebett:

Wir dancken dir H E RR Gott Vatter / Durch Iesum
Khrtstum vnsern Herrn/ifüralle deine Wolkhat / der du ledst
Wd regierstin Ewigkeit/ Amen.



VomKatechtsmo. MX VII!

des Latechlftnt:
Emgang:

<V» kallor,
W AS W»i

Khmdt/
Ich bin ein Christen Mensch.

Lsllor,
NarnmbHrst» ein Christen MM k

Khmdt/
Darumb/ das; ich derKhristlichen Lehr Muke vnnd an-

Lallor,
Warrnne steht die LLbrrstttKe Sehrr -

Khmdt,
Die Schriftlich Lehr steht fürnemlich in Seche stücken.

Lallor,
ZZekAs finde dr'esekben EeKs stücker

Khmdt/
DASCrste stück/ Sindtdie heiligen AehenZebottGettee.

Aas Annder stück:
Ist der Shristliche(Apostolische Glaube.

Aas Aercee stück:
Ist dae heilige Gekeet/dae Vatter vnser.

Aas Brerdee stück:
Ift das Sacrament der heiligen Tauffc.

Aas Eünffee stück:
Zst dae heilig(Ampt der Schlüssel oder sKlMrion.

Aas EeAste stück.
Ift dae Gacrament dee HErrn Christi Leibe vnd Blut»

im heiligen(Abendtmal.
G ij Von



Vom Catechiftno.

Von vm heiligen Zchm
Geöottm/sampt jrer Erklärung:

LT̂ AS Erste scückhastu gesagt/ sependir heiligen Achen
?^ qcbott Gottes / Welches sein nundieselbigen Gekvtt/dic
-er HERR auffdem Berg Gxnal seinem Volckgegeben/
Md mit was Worten/

Khmdt/
Zras Meidet Moses in seinem Andern Buch am Lo. Kapitel

-also: Vnd Gott redet alle diese wort/Ich bin dcrHERR .dem
Gotk/Derdich aurEgPpkenlandk/ausdem Diensthause gefü--
rek habe/ Du soll dir keinBlldrnus noch jrgendt ein Glrichnus
machen/ weder des/ das oben im Himcl/ noch des/ das vnten
auffErden/oder des/ das im Wasser vnter der Erden ist/Bette
sie nicht an/vnd diene jnen nicht. Dan ich derHerr dein Gort/
bin ein Eyfmger Gott/der da heimsucht/der VätterWffethaff
an den Kindern/bis; in das dritte vnd vierdte Gliedt/ die mich
Hassen/Vnd thue Barmhcrtzigtcitan vlleTausenden/diemich
liebhaben/vnd meine Gekokt halten-

Du solt den Namen des AS AR C N deines Gottes
nicht-mtszbrauchen/Demi derHerr wirdt den nicht vngestrafft
lassen/der seinen Namen miszbrauchk.

Gedenck/desSabbattags/daszdu jhn heiligest. Sechs
Tage soltu arbeittcn/ vnnd alle dein ding beschicken/Aber am
Gibcnden tage/ist der Sabbath des Herrn/deines Gottes/
Da soltu kein Werck chunnoch dein/Gon/noch deine Tochter/
noch dein Kriech t/noch deineMagdt/noch dein Viech/noch dein
Frembdlingcr/dcr in deinen Thoren ist/Den sechsTagrhat der
Herr Himmel vnd Erden gemacht/Vnd das Meer vnd alles
wasdrincn lst/vnd ruhctc am Gibenden tage/Dammb segenct
der ASRR den Gabba ttag vnd heiliget jhn.

Du solt deinen Vattervnd deine Mutterehren/Auffdasz
Hula ng lebest im Lande/dasz dir der ASRR dein Gott gibt.

Du



Vom Catechtsmo. XMlX
Du solt nicht tödten.
Du soll nicht Ehebrechen.
Du solt nicht steelen.

Lasz- ich nichtgclüsten/deincs Nechsten Haus ;-

Esels/noch alles/wae dein Nechster hat.
kallor,

Wammb werden diewsre niAe alle gesetzt/m Keinen
Lsrecliismum§

Khtndt/
Eöwolt vns Kindern/vnnd dem gemeinen Mann zuvil

iverden/die alle zu erZelen/Darumb hat man aus den wer ten

Lallor,

Seb -tt.
Khindk/

'AH bin der ASBV , deinGott / Du solt kein andere
»Götter neben mir haben.

Lallor,
Was ist das?

Khindk/

lieb haben/vndZhrn allein vertrauwen.
Lsllor,

EaA mir das Annder Seboee.
Khindk

Du solt den Namen des ASBBCN deines Gottes
nicht miszbrauchcn/DennderHerrwirdtdennichtvngkstrafft
laffen/dcr seinen Namen miszbraUchti

G üj ksüor.



VomCakechismo.
kallor.

Was ist das-
Khmvt/

Wir sollen Gott - en Herrn/ober alle ding/ suchten vnnd
lieken/Dasz wir mit seinem Namen nicht(Abgöttercp treiben/
noch fluchcn/spotten/zaußcrn/oderliegen vnnd triegen/ Son¬
dern denselbigenin allen Nöttcn anrueffen/betten/ bekennen/
loben vnd - ancken.

Sage mir das Aritte Gebote.
Khr'ndk/

Gedencke des Sabbathtags / Das ; du jhn Heiligest.
Lallor,

Was ist dasr
, Khmdt,'

Wir sollen Gott den Herrn / ober alle ding/förchten vnnd
lieken/Dasz wir die Predig/seines Worte nicht verachten/
Sondern dasselbige Heilig Halten/gerne hören vnnd fleiffig
lernen.

Kastor,

Gage mir das Vierdee Gebote.
Khmdk/ .

Du soltdeinen satter vnd deine Mutter ehren/ Auffdas;
du lang lebest/im Lande/ das dir der Hen dein Gott gibt,

f kallor.
Was ist das;

Khindk/
Wir sollen Gott den Herrn ober alle ding/ förchten vnnd

lieken/ Das ; wir vmb seinetwillen vnsrre Eltern/vnd Herrn
nicht verachten noch erzürnen/Sondern sie in Ehren Halten/
vnd jhnen dienen/Gehorsam sein/vnnd alle Lieb vnd Treuwe
erzeigen.

I 'sllor,
Gage mir das Muffte Gebote.

Khindt/



M

Du soll nicht tobten.

as ist das?

Khindk/

Lallor,

Khindk/

Wir sollen Gott den Herren Ber alle ding/förchten vnd
lieben/Dasz wir vmb feinet willen/vnsermNechsten an seinem

fördern/in allen Leibs nötten.
Lakbor,

Gage mir das GcAsee Gebote.
Khmdk/

Du solt nicht Ehebrechen.
Laster,

Was ist das;
WM/

Wir sollen Gott denHerren Ker alle ding/förchten vnd
lieben/ Das ; wir vmb feinet willen Züchtig vnd Keusch leben/
in worten/wercken/ vnd gedancken/ vnd ein jeglicher sein Ge-
mahel lieben vnd ehren.

kastor,
Gage mir das Erbende Gebote.

Khmdk/
Du solt nicht steelen.

Lalbor,
Was ist das r >

Khmdk/
Wir sollen Gott den Herren Ber alle ding/förchten vnnd

lieben/ Das ; wir vmb feinet willen / vnsers Nechftcn Gelt
oderGuet nicht ncme/noch mitfalscherWahr oderbösemHan-
delan vns bringen / Sondern jhm sein Gutt vnnd Narung

G iitj Lsüsr,



Vorn Satechlsmo.
kallor,

Eage mir das AAee Gebote.
Khindt/

Du M nicht falsche Zeugnus reden/wider dein?Nechsten.
kalior,

Meist dasr
Khindt/

Wir sollen Gott den Herren vber alle dmg/förchtm vnd
lieben/Dasz wir vmb feinet willen/vnsern Nechsten nit frisch-

Sondern jn enischüldigrn/vnd gutsvon M reden/ vnd alles
zum besten kehren.

ksllor.

Sage mir das Neurrdee Gebote.
Khindt/

M »ist dasr
I 'allor,

Wir sollen Gott den Herren Mer alle ding/förchten vnd
lieben/ Das ; wir vmb feinet willen vnscrm Nechsten nicht mit
List nach seinem Erbe oder Hause trachten/vnd nicht mit schein
dev rechten an vne bringen/Sondersm dasselbigêubehalten/
förderlich vnd dienstlich sein.

ksllor.
Sage mir das Achende Gebstt.

Khindt/
Du soltdich nicht lassen gelüsten/deineo Nechsten Weibe/

noch seines Knechte/ noch seiner Magdt / noch seines Ochsen/
noch seines Estle/noch alles was dein Nechster hat.

l 'süor.

Ms ist das?
Khindt/



Vom Eatcchlsmo. XQI
' - > Khüidt/

Wir sollen Gott den Herren Ger alle ding/förchten vnd
lieben/ Das ; wir vmb feinet willen/ vnserm Nechsten/ sein
Weib/Gesinde oder Viech/ nicht abspannen/abdringen/oder
abwendig machen/Sondern bep denselben anhalten / das; sie
Keiben/vnd thun/wao sie schuldig stndt.

Befchlns dtser Zchm Gebot.
Was sage Sott von dlsen Seboteen allent

Ktzmdk/
Ersagtalsor

ZKH der KLAR  dein Gott/bin einEpferigcr Gott/der
Ger die/so mich hassen/Die Sünde der Meter hermsucht/
an den Kindern/bisz ine dritte vnd vierdte Glied/Aber denen/
somich lieben/vn meine Gebot halten/thue ich wol in Tausent
Miede.

I'.iÜor,
Was ist das?

Khmdk/
Gott drcluwet zu straffen/ alle die diese Gebot vkertrekken/

Darumb sollen wir vno förchten für seinem Aorn/ vnnd nicht
wider solche Gebot thun. Er verhelft aberGnad / vnd alles
guts/Allen / die solche Gebot halten/ Darumb sollen wir jhn
auch lieben vnnd vertrauwen/vnnd gerne thucn/nach seinen
Gebotten.

I'allor , i

^ Warzu - lenen die AehenScbot;
Khinds

Gie dienendarzu/ dasz wir daraus lernen sollen/wae Gott
von vno Haben wil/was wir thun vnd lassen sollen.



Vom Catcchrslno.
Gm

Apostolischen Glauben/ jampt seiner
Ecklärung:

p-llor,
/LAge an das Wer stück/NenM den kMgm/LHMOen
V - ^ ApostMDn Skaubm.

Khmdk/
Der heilig Khristlich Glaub/Hak fürnemßlich drep Artickel,

D er Erste Artickel/ist von der Schöpffung/vnnd lautet alfo :
KH gläubem Gott / Vatter / Allmächtigen
Schöpffer/Hlmmelbvnd der Erdeli.

pallor,
las ist das Z

Khmdkl
Ich gläube das; michGott geschaffen hat/sampt allen § re >

turen / MirLeib vnd Scel/Augen/Ohren/vnd alle Glieder/
Vcrnunffk/vnd alle Sinnen gegeben hat/vnnd noch erhelk/
Darzu Kleider vnd Gchuech/Effen vnTrincken / Haust vnd
Hoff / Werb vnd Kindt / Acker/ Viech/ vnnd alle Gütter/mir
aller Noturfft vnd Narung / die Leibes vnd Lebens/Reichlrcö
vnd täglich versorget/Wider allefehrligkeit beschirmet/vnd lür
allem vbcl behütct vnd bewaret/vnd das aus lautier Göttlicher
Güte vnd Barmhertzigkrit/on alle mein Verdienst vnWirdtg
teit/Dest allce/ichIm zudanckcn/zu loben/vn dafür zu dienen
vnd jm gehorsam zu sein/schüldig bm/Dao istgewiszlich nar.

pallor,

Gage mir den Andern Artickel/Von der SrlLssung.

Der W , . _
Iungftauwen / Gelitten vnter Pontio Pilato/gecreußige ?/
sestorbc» vnd begraben/Istnidergefarenzur Hellen/ am drir-
^ tentage



Vom Cakechismo. Xl Îk
W tage wider aufferftanden von den Tvdten/Aussgefaren gen
Himmel/sitzendt zur rechten HandtGottes/deeAllmächttgen
Vattero,Von dannen Er kommen wirdt/zu richten die Leben¬
digen vnd die Tobten.

Lskior,
Ms ist dasr

Khmdt,
Zch glckubdasz Jesus Kbristus/warhaffttger Gott vom

Vattcrgeborn/vnd auch warhaffttgerMensK von- er Jung-
ftauw Marta geborn/sey meinS S ÄR/de'r mich verlornen
vnd verdampten Menschen erlöset hat/ von allen Sünden,
vom Todt vnd gcwalt des Tcuffels/mit seinem heiligen theuw
ren Bluet/ vnd mit seinem vnschüldtgcn Leyden/ Auffdasz ich
fein epgen sep/vnd in seinem Reich vnter im lebe/ vnd im diene
«n ewiger Gerechtigkeit/Bnschuldt vnd Seeltzkcit/gleich wie
Er ist aufferftanden vom Todt/Lebt vnd regiert in Ewtgkheit/
Dasistgew,Wich war.

Lallor-,
Wage mir dm Arrtten Areickek/Von der Aeff/guM

Khmdt,
, Hch Glaub in den heiligen Geist/ Ein heilige Schriftliche
Kirche/gemeinschafft der Heiligen/ Vergebung der Sünden/
Aufferftchung desKleisches/Vnd ein rwigee Leken/Amen.

Lsüor,
Was ist dask

>' Khmdk,
Ich gläub das; ich nicht aus eigner Vemunfftnoch Krafft

an Iesum Khristum meinen MVAN/gläuben oder zuIhm
kommen Han/ Sondern der hetligeGeist hat mich durch das
Euangclion berueffcn/ mitseinen Gaben erleuchtct/im rechten
Glauben geheiliget vnd erhaltcn/Gleich wie er die gantze Shri
stenheitauffErden beruefft/ samlet/ erleucht/ heiliget vnd bep
Khrtsto erhelt/tm rechten einigen Glauben/ In welcher Shri-
ftenheit Er mir vnd allen gläubigen täglich alle Sünde reich-
lich vergibt/vnd amIüngsten tage mich vnd alle tvdten auffer
wecken wirdt/vnnd mirsampt allen GläpbigenmShristo ein
ewiges Leben geben/Das «ft gewiszlich war.



Vom Catechtsmo.
Vom heiligen Gatter vnser

vnnd seiner Erklärung:

E ist das Dritte stücb;
Khindt/

Das Dritte stück ist das Gebet/Das heilige Datier vnser.
kaüor.

Me hebe es stA an;
Khindt/

^Atter vnser der du bist imHimmel.
l?sllor,

Was ist das;
Khindt/

GOTT wil vns damitlocken/ das; wir glckuben sollen/
Ersev vnser rechter Natter/vnd wirseinerechte Kuder / Auff
das; wirgetrost/vnd mit allerAuuersicht/jhn bitten sollen/wie
die lieben Kinder/ sren lieben Datter.

I?sllor,

MlAes ist die Erste Bitte;
Khindt/

Gcheiliget werde dein Name.
?sllor.

Meist das;
Khindt/

' Gottes Name ist zwar an jm selbstH eilig/ Aber wir bitten
Mdiesem Gebet/ das; er bep vns auch heilig werde.

kallor,

W -M -Kd «. ! d»



XI ^ IIIVom Cattchlsliw.
>Khindk . > ' .
^>vo das Wort Gottes lautker vnd reingelehret Wirt/ vnd

wir auch Halig/Äs die Kmder Gottes/darnach leben/ das hilff
vns lieber Vatter tm Himel/Wer aber anders lehret vn lebet/
den Gottes Work lehrct/der entheiliget vnter vns den Namen
Gottes / da behüt vns fürHimlifcher Natter«

, ? süc»'.
Sage mir die Nnnder Bitte:

Khindk/
Aukomme dein Reich.

. ^ k sllar , >
Das ist das r

Khinde/

Wenn der himlische Natter vns seinen heiligen Geist gibt/
Daszwir seinem heiligen wortdurch seine Gnad Muben vnd
Göttlich lcben/Hie zeitlich vnd dort ewiglich.

l ^ llor.
Sage mir die Tritte Bitte:

Dein Willgcschehe/auffErden wie im Himmel.
I âüor,

Was ist dasr
Khindk/

Gottesgutter gnediger Will/geschihet wol auch on vnser
Gebet / Wir bitten aber in disem Gebet / das; er auch also bep

-. -

ksllor,
WegesKihetdas-

Khindk
Wenn Gott allen bösen Naht vnd Willen bricht/vnd Hin-

derk/so vns den Namen Gottes nicht heiligen/ vnd sein Re -cß
zu vns nit kommen lassen wollen/Ws da ist: des Teuffele/der
Welt/vnd vnsers eigen Fleisches böser Wille/ Sondern § rbe-
helt vns fcst in seinem Wort vnd Glauben / vnd in Gehorsam
seiner Gebott/bis ; an vnser Ende/Das ist sein guttcr vrdgne-

- H kiätor,'



Vom Calechlsino.
Lsüor,

Wage mir die Vierdtc Bitte:
Khmdk/

Vnsertäglich Brot gib vns Heute.
Lsüor,

Was ist dase
Khmdk/

Gott gibt das täglich Brot wol auch on vnfer Bitte/Mer
Mir bitten in disem Gcbxt/dasz Er vns erkennen lasse/vnd Mik
Danckfagung/empfahcn vnsertäglich Brot«

-Was heisset denn tagliH Brot t
Khmdk

Alles was zur Leibes Varung vnd Notturfft gebörek/Als:

Gelt/Gut / from Gcmahel/fromme Kinder/from Gesinde/
from vmrd kreuwe Ober Herrn / gut Regiment / gut Wetter/
Friede/ Gesundcheit/ 'Zucht/ Ehre/ gukte Freunde / getreuwe
Nachbarn/vnd dergleichen.

ksüoj -,
Eage mir die Wünffte Bitte:

Khmdk/
Vnd vergib vns vnsrr Schuldt / als wir vergeben vnfern

Schüldigcrn . ^ '
-? sllor.

Was ist dasr
Khindt/

Hbir bitten in diesem Gebet/ das; der Vatter im Himmel/
nicht ansehcn wolt vnfer Sünde/vnd vmb dcrsclbigen willen/
vnserBitie nicht versagen/ denwir sindtder keines werdt/das
wir bitten/habens auch nicht verdienet/ Sondern er wolte vns
alles aus Gnaden geben/ Dann wir täglich vii sündigen/vnd
wol eitel Straffe verdienen/ So wöllcn wir dargegen/ auch
Hcrtzlich vergeben/ vnd gerne wolchun/denen/die sich an vns
versündigen. kallm, ,



Vom Aatechisirio.
? ..üor^

Wage mir die EcHssc Bitte:
Khmdk/

Vnd führe vns nicht in Versuchung.
Italic)r,

Was ist das?
Khmdk/

Gott versucht zwar niemandt / (Aber wir bitten in diesem
Gebeet / dasz vns Gott wöll behüten vnd erhalten/Auffdasz
vns der Trüffel / die Welt vnd vnser eigen Ketsch ntt berneac
vnd verführe/in Mszglauben/Verzweiffeln/oder andere grosse
Gchandt vndLaster/Vnd ob wir damit angefochten würden/
dasz wirdoch entlichgewinncn/vnd denSieg behalten.

I*alloi>
Gage mir die Eiebendt Bitte:

Khmdk/
Sondern erlöse vns vom übel.

1?alior,
Was iss das t

Khmdk/ ^
Wir bitten in disem Geber/als in einer Summa/das ; vns

der Vatter im Himmel von alle, lepv'bel/ Le-bs vnnd Seele/
Gueto vnnd Ehr erlöse/ vnd zu letzt/ wann vnser Ständlein
kompt/ein Stetiges end beschere/ vnd mit Gnaden von disem
Jammerthal zu sich nemc in denHMel.

^slbar , -
Was th.«t das Amen am ende des Vatter vnstrs-

Khmdk/
Das Vatter vnser wirbt damit beschlossen.

^I 'süor,
Was Zeiger dir denn das Amen r

Khmdk/
Das ; ich solgewisz sein/solche Bitte sindt dem Datier im

Hiinelangenem vnd erhöret/Denn Er selbe hat vns gebokten
also ruberen/vnd verheisien/dasz Er vns wolle erhören/

Amen/amen/das heist.Ia/sa/Es sol also geschehen.
'S »i EMruna



Vom ssatecblsmo.

der helllgen Tauffe:

§8AG P das Vierdte ssäck;
Khmdk/

ZE heilige DAVZKS:
kallor.

Was iss die heiige Muffe;

Käs Wasser in Gottes gebott verfasset/ vnd mit Gottes Wort
verbunden.

l?LÜc>r,

WelAes iss dann solA Wort vnd Gebot Gottes;
Khmdk/ ^

Da vnser HERR Miskus spricht/ Matthei am letzten:
Gebet hm/vnd lehret alle Völckcr/vnd Täuffet sie/
M loamcn des Vatters/des Sons/vnd des herlr-
genGGes.

I âssor,
Was gibt oder nützet die heilige Muffe ;

Khmdk/

Sie wircket Vergebung der Sünden / erlöset vom Todt
vndTeussel/vnd gibt die ewige Saligkeit/allen die es glliuben/
rvie die WoU vnd Verheissung Gottes lauten.

l' süor,
WclAes sindt solAe Wort vnd Verheissung Gottes ; .

' / Khmdk/
Da vnser Herr Khristus sprich t/Marej am letzten: Wer

daglau-



Dom Catechksmo. XI ^V
da gläubet Vst getaufft witt/der wtrdt sMg werden/
Wer aber nicht gläubt/der wtrtDcrdampt werden.

Lsllor,
Wie kan Wasser solche grosse ding thunr

Khindk, . s;

Wasser thutefreplich nicht, Sondern dasWort Gottes/
somit vndbep dem Wasser ist/ vnnd der Glaube / so solchem
Wort Gottes im Wasser träumet/ Dann on Gottes Wort/ist
das Wasser schlecht Wasser/vnnd keine Tauche/ Mer mit dem
WortGoktes ist cs ein Tauffe/Das ist.ein gnadenreichWasser
des Lebene/vnd einBadt der newen Geburt im heiligen Geist/
Wie samt Paulus sagt/Iu Tito am r. Capitel:

Durch das Badt der Wtdergeburt/vnd Emm-
wemng des heiligen Geistes/welchen er außgossen
hat / vber vns Reichlich/ durch Hesum Ehustum
vnsern Heylandt/Äuff daß wir durch destelbigen
Gnade gerechtfertiget/vnd Erben styen/des ewigen
Lebens/nach derHoffnung/Das ist gewißlich war.

Wae bedeut denn solch Wasser tauffmr
Khindk,

Es bedeut dasz der alte Adam in vns,durch tägliche Rewe
vnd Busse so! crscufft wcrden/vnd absterben/ mit allen seinen
Sünden / vnd bösen Lüsten/ vnwidcrumb täglich heraus kom¬
men/vnd aufferstchen/tin ncuwcrMensch/dcrin aller Gerech¬
tigkeit vndRcinigkeit für Gott Ewiglich lebe.

Lalior,
Wo stehet das geschrieben?

Khindk,

S . Paulus zun Römern am <5. spricht: Wir sindt sampt
§hristo durch dieTauff begraben im Todt/Dasz gleich/ Wie
Khriftue iss von Tobten aufferwcckt/ durch die Herrligkcit des
Vatters/Also sollen auch wir in einem neuwcn Leben wandeln.

H iij Von

i



Vom Cakechtsino.
/VW^

tton/fampt der Erklemng:
lstallor,

AEistdasMünffee stück;
Khtndk/

MS Amptder heiligen Schlüssel oder̂ dsolmion.
stallor,

Easr 'stdieBeGc;
Khinde/

Die Bricht begreifst zwep stück in sich/Einee/dasz man die
Sünde bekenne. Daoander/daszmandte ^ blolmionoder
Vergebung/vom Beichtiger cmpfahc/ale von Gott selbft/Vnd
ja nicht daran zweifele/Sondern fest glünbe/die Sünde sexen
dadurch vergcben/für Gott im Himmel.

-stall 3i>

EelAe Gände sol man denn BeiAten;
Khindk/

^ürGott sol man aller Sünden sich schüldig geben/auch
diewirmcht erkennen/Wie wir im Vatter vnser thun. Aber
für dem Beichtiger sollen wir allein die Sünde bckennen/die
wir wissen/vnnd vns beschweren/ vnnd im Hertzen fülen vnd
drucken.

kaüor,
§8elAe stndt die;

" Ktzindk/
Da hat vns Gottdie heiligen Zehen Gekotfür die Augen

geftellet/ Die Erste vnd Ander Täffcl/vnd vnserGtündvnd
Bcruffwerck/ da jeder sich selbst solle erkennen vnnd prüffen

stallor.



Vom Catechlsmo.

Me sprGst » denn einen KrrAendiener in dei Beichte an;
Khmdk/

Also:

HRwirdiger lieber Herr / ^ ch bekenne für Gott / meinem
Himmlischen Batter/snd euch seinem Diener/Dasz ichm

Sünden empfangen vnd geboren/fürGottee Angesicht nickts,
als ein vnrciner vnd verdampter Gündenkloe bin/ voller vn-

W«-,Mch,s«OM a,«i« M«Miii.SiiiÄL

Lüsten vnd Begirden angcfochten / vnd bekene/dasz ich leider
die vnzeliche menge vnd grosse/meiner Sünden/nichtgenug¬
sam erkenncn/vil weniger bereuwen kan. Gchreye derhalbett
zu Gott/mit dem Propheten David : K L ÄA/für dir bin
ich allein ein Günder/vnd habe öbele fürdirgethan/Auffdasz
du gerecht bleibesk/d nd fiihe zu Khristo deinem Son/meinem
Herrn/vnd bitte euch auch/seine lieben Dicncr/mich zu lehren/
zu trösten/vnd in dem Namen Jesu die heilige ^ .dsolmion zu
sprechen.

Wie die Kirchendiener die Lew i« der Deicht sollen anssrcchen vnd vnker-
richten/ vnd die Jungen neben dem Otecditmo ex3memeren/rsi alles vnken
im Attickel von der Deicht vnd Adlol -mongesetzL/rc,

Gage mir/wre stehetm der GArr 'fft/vom Ampe der GAlüst
sehdder ANoluriori r

Khlndt/

H ms



k'

VomCatechismo.
- Hallor,

Was glaubst»bex>diesen Wortens
Khmdl/

^ch glckube/ was die bemessenen Diener Ahnst»/ aus sei¬
nem Göttlichem Befelch/mitvns handeln/sonderlich wenn
sie die öffentlichen dnbuszfettigen Sünder / von der Khnskli-

chen Gemein auffchliesscn/vnd die/sosre Sünde bereuwen/
vnnd sich bessern wöllen/wider entbinden/Dasz es

alles so kresstig vnd so gros sep/ auch im Him-
mel/als Handels vnser lieber HERR

Erklismng



Vom Mechismo. ' VII

Abentmals.
Lsüor,

ÄS ist das SeMe stückc
Khlndk/

!(AS heilige SAiLBAiNLNÄ des Leibe vnd Bluts
Zcsu Khristi.

Was ist das Gacrammt des ßerm Abmemalö-
Khmdk/

Es ist denvare Leib/ vnd das wäre Blut/vnsers S S A-
A L N Jesu Khrifti/vnter dem Brot vndWein/vns Khriftea
zu essen vnd zu trincken/von Khrisco selbs eingesetzt.

paüor,
Wo stê ec das gesAMen;

So schreiben die heiligen Euangeliften/Makkheus/Mar-
cus/Lucas/vnd G - Paulus:

vndbrachs/vnd gabssemen Hungern vnd sprach

gegeben wltt/Solchs thut Zu mcme Gedechmus. .
Dcffclblgcn glelchen/nam Er auch den Kelch/

sprach: Trrncket alle daraus;/Das rst mem Blut/
) vnr

»lrdt/zu vergevung der lsnn der
Solches thut/ so offt jhrs Tnncket/Zu mcmenr Ge-
dechtnus.

I^ üor,



Vom Aatechismo.

Was nützet denn solch Essen vnd Trincken-
l Mndk,

Das zeigen vns diese wort : Ml ' euch gegeben VNNd
vergossen/Zur Vergebung der Sünden. Ncmlich.-Das;
vns im Gacmmenc Vergebung derSündcn/Leben vnd Stilig-
teit/durch solche wort gegeben Wirt/ Denn wo Vergebung der
Sünden ist/da ist auch Leben vnd Seligkeit.

ksllor,

Wie km SeMch essen vnd trincken solche grosse ding tlM t
Khindk/

Essen vnd Trincken thute freplich nicht/ sondern die wort/
die da stehen :Für euch gegeben vnd vergossen Zur Ver¬
gebung der Sünden. Welche wort sindt neben dem Leib¬
lichen essen vnd trincken/ Als das Hauptstück im Gacmmenc/
vnd wer denselbigen Worten gliiubct/der hat was sie sagen/vnd
wie sie lauten/Nemlich: Vergebung der Sünden.

kaüor?

Wer empfeh.ee denn sokch Gacmment WirdigliA?
Khindk/

Lasten vnd Leiblich sich bcreiten/isk wol eine feine eusserliche
Jucht . (Aberder ist recht Wirdig vnnd wolgeschickt/der den
Glauben hat än diese wort : Füreuch gegeben VNd ver¬
gossen Zur Vergebung der Sünden. Wer aber disen

Worten nicht glriubt/oder zweiffelt/der ist vnwirdig vnd
vngeschickt/ Denn das wort Mr Mch/

foderteitelMibigeHertzen.



vom Morgen vnd Wem
Segen.

Der Morgen Segen:

UssoleinLhristvbcrdle Gechs Sanptstück mehr wissen?
Khmdk/

Morgen vnd (Ment Segen.
potior , ^

M solcher GeLen auch m heiliM Gchrifft gegründet?
Khmdk/

Ia/sosagtder ^r. Psalm:
Des Morgens deine Gnade/vnd des Nachts

deine Wachen verkündigen.
Lslior,

!re laut der Morgen Gegen -

Au Morgens wenn man aus dem Bette ferch sc-lman sich
also segnen/vnd sagen:

Des Walt Gott/Vatter/Son/Heiliger Geist/
Ol MEN-

Naranffkm 'end oder gebend den bauöen/vnd Natter vnser/
vnddisz folgend Sebcclein:

'CH dancke dir mein himlischer Natter/durch Iesum Kßri-

mlch diesen Tag auch behüten/fürGünden vnd allem Vbel/
Das ; dir alle mein thun/vnd Leben gefalle. Denn ich befehle
Mich / mein Leib vnd Seel / vnd alles in deine Hende/Äein
heiliger Engel sep mit mir/ dasz der böse Feindt/ keine Macht
anmrfinde/Amen.

Der



Vom CatcchtjltiQ
Der Wem Segen.

Wie kattt det Ment Wegen;
Khmdk/

Tes Ments wenn man Ll; Bette geh.ee/sol man M arG also
Mit folgenden Worten segnent

Des walt Gott/Vatter/Son / hetlM Geist/
A M § N.

Aarauffkniend oder stehend/den ZZlnEn/vnd Vatter vnfer/
vud disz folgende Sebctlein spreAm:

vancke dir Mein himlischcr Vatter/durch Iesum § hri-
Hftum deinen lieben Son/dasz du mich diftnTag gnädiglich

behütet hast/ Vnd bitte dich/du wöllcst mir vergeben alle meine
Sünde / wo ich vnrcchtgcrhan habe/ Vnnd mich dift Nacht
gnädiglich behüten. Denn ich befehle Mich/mein Leib vnnd
'Seel/vnd alles in deine Hende / Dein heiliger Engel ftp mit
um/dasz der böse^ kindt/keine Macht an mir fmde/Amen.

Warumb sagst» im Morgen vnd Abene Gegen niAe sAleKe/
DcswaltGette

Khmdk/

Damit thue ich mein Bckantnus / wider alle andere Vn-
chustlichc Völckcr Iüden/Hepden vnd Türcken/die jnen allein
einen Gotttichccn/ft '. An welchen Gott ichgläube/ Nemlich:
Gott Vatter/Son/Heiligen Geist / der sich also in der heiligen
Schlifft geoffenbaret/vnd eben also wil gegläubt/ bekeni vnnd
angcrueffen scin/N . Erinnere mich täglich auch Morgens vnd
Abendts / des Bundts der heiligen Tauffe / den Gott Vatter/
Son/heiliger Geift mit mir har auffgerichk/vn tt«einem Kindt
angenommen/D en der Namen Gottes / also Ker mich in der

heiligen Tauffgesprochen/vn angerueffen worden/Darumb
ich auch btllich alle Tage / Morgens vnnd Abents eben
denselben Gottamueffe / vndmeinerheiligen Tauff

gedencke/vnd mich also derselben tröste.
Vom-



Vom Katechisirw.
Vom Benevtcite vno

Grattas:

Vsilor,

A G fok ein fromb Khindt mehr wissenl
Khindt/

DasBenedicitevnd Gratias . Das ist.die Gebetlein vor
vn- nach dem Essen.

» Ass anA sokA Gebet in der heiligen GArifftMründett
Khindt/

Ua/G . Paulus Meidet i . Ähimo . z-. Also: Alle Kreatur

empfangen wirdt / Denn es wird t geheiliget/durch das Wort
Gottes/vnd Gebet . Vnd Moses im Lünfften BnA/am 8, mp.
Wenn du gesscn hast / vnnd satt bist das; dudenHcrrn deinen

kaftor,

Wie sol man vor Essens bctten/vnd wie laut das Benediciter
Khindt/

Che man zu Tische schet/sollen Kinder vnnd Gesindt/mit
gcfaltenH enden/vn züchtig für den Tisch tretten/vnd folgende
wort sprechenr Die der heiligeDauid am »45. Psalm auch ge¬
bettet hat/vnd damit wirdt die Spcps geheiliget/i ? .

LlcrAugen warten auffdich HERR / Vnd dugibst jncn
^eHjhre Speise zu seiner zctt/Du khust deine Handl auff/vnd
sättigest alles was lebet mit W olgefallen-

TarnaA das Vattcr vnstr/vnd disz folgende Gcbetlekn:
HERR  GotthimlischerVaster/Segnevns/vnddiese

deine Gabcn/die wir von deiner müden Güte/zu vns nemen/
Durch Jesurn Christum vnscrn Herrn/Amen.

Z Gratias



Vom Aatechtsmo.
Gratlas oder Gebetlcm nachdem

Essen:

Wie sal man denn naZCssens betett/vnd wie.
lamdasL ) ratias;

Khmdk/
Eben wie eben gehöret/NaA dem Sssen/Men sie gleiAer

weise chrm/AüAtig/vnd mit gefaleen Senden sprechen/welSe wort
«Mim,vnd,47 .Psalm sichen:
/ 7>Anckcl dem H E RRE N/denn Er iftFreundtlich/vnd
iK^ ftincGütte wehret Ewiglich. Der allem Fleisch Speise
gibt/ Der dem Viech fein Futter gibt/ Den jungen Raben / die,
Ihn amüssen/Er hat nicht lust/an der stercke des Roffee / noch,
gefallen/an jemandw Beinen / Der HERR hat gefallen/
an denen/dicjhnfürchtcn/vnd aussscine Güte warten.

AarnM das Vatter vnserivnd folgend Sebeelein:

Wir dancken dir H ER R Gott Vatter/Durch Jesum
Khristum vnsern Herrn/Für alle deme Wolthat/

der du lebst vnd regierst in Ewigkeit/
AMEN.







MKatechismo.

MthtksPüche
ffrrallerley heplige Orden vnd Stände/Dadurch

' dieselbigen/ al- durch eigne L.cSion sres Arnpts
vnd Dienst - zuermanen:

Vwer Lieb vernemmc auch etliche Sprüch
heiliger Gchrtfft/dann ein jeder seines Be-

meffs/gemetnesvnd sonders mttm Wirt.

Gemeiner Verueff aller Menschen:
sott lieben Gölt deinen AS ^ iAN / Von gantzem

»—^ Hertzen/ Von gantzcr Seele / Von ganzem Gemübt/
Das ist das Mmemcst vnd Gröstc Gebott . " "

Das Ander aber ist dem gleichDu solt deinen Necbften
lieben/alsdich selbe/ Zn diesen zweyen Gebotten hringet das
gantzeGesetz vnd die Propheten - Matth ,am - r.

ThutBuffe/vnd glrkubet dem Euangelio/Maeramr.Ziem:
Offenbar sindt dicwerck dceIlcischce/Als da sindt: Cbruch/
Hmerky/Dnrkinigkkit/Vnzucht/Abgötterep/IaribereEeindt-
schafft/Hader/Neldt/Iorn/Ianck/Zwitracht/Rotten/Hasz/
MoEauffen/ ^ ressen vnd dergleichen.Von welchen ich euch
habe zuvor gesagt/vnd sage noch zuvor/dasz/ die solches kbun/
werden dasReichGottes nicht erbcn/Sal . 5.

Sonder Beruff/der Bischoffe vndSeelsorger
gegen der Gemeine:

ich-
tern/Mässig/Sittig/Gastsiep/Lehrhafftig/nichtein Wein-

sauffer/mk poche/nit vnehrliche Hantierung treiben/Gondern
Gelinde,nitHaderhafftig/nit ein Ncmvling/auffdasz er sich nit
auffblase/vnd dem Lcistercr ms Vrtheil falle,i.Tr'm.z. M .,.

Der Ker dem Wort halte/dasgewisz ift/vnd lehren tan/
auffpasz ermilchttM/zu ermahnen durch dir heilsame Lehre/
vnd zu straffen die Widersprecher/1. Arm. 1.

Zis Du



Vom Mechismo.
Du Menschen Kindt/spricht Gott Mi Propheten Heft--

chiel vnd allen Seelsorgernr Ich Hab dich zu einem Wächter
gesetzt vber metn Volck/Wenn du etwas aus meinem Munde.
Hörest/ dasz du sie von meinet wegen warnen soll. Wann ich
nun zudem Gottlosen sage: Du Gottloser must des Todte-
sterben/ vnnd du sagest jhm solches nicht/dasz sich der Gottlose
Hüte für seinem Wesen/So Wirt wo!der Gottlose vmb seines
Gottlosen wesens willen sterben/ Aber sein Blut wii ich von
deiner Handl forderen/ Warnest» aber den Gottlosen für
seinem wesen/dasz er sich davon bekehre/vnd er sich nikw!lvon
seinem wesen bekehren/So wirdt er vmb seiner Sünde willen
sterben/Vnd du hast deine Seele errettet/Achch. vnd

Gemff der Gememe/gegen jren Seelsorgern:
sH*Hristlw spricht zu seinen Uüngern:Wer euch höret/der hörct
)^ mich/Vnd wer euch verachtet/der verachtet mich/Dnc.io.

^eem:Gehorchet ewern Lehrcrn/vnd folget snen/Dan sie
wachen vber euwre Seelen/ale die da Rechenschafft geben sob»
len/Äuffdasz sie das mit Freuden thun/vnd nit mitSeuffßen/
dann das ist euch nttgut/Mre.am,

DerHerr hat befohlen/ dasz die das klu-Melium vcrkün-
digen/sollen sich von dem kluanxclio nehren, i .Lorin.9. Vnd
dieEltcsten die wol fürstehn/halte man zwpfacherEhrenwett/
sonderlich die da arbepten/im Wort/vn in der Lehre/l.Lim.5.

Vemff WeltlicherObeckeit vndVnkerLhanen/
gegeneinander:

t^ Edermansev vnterthan der Oberkeit/die Gewalt vberfrr
Ohai/Dan es ist keinOberkeit ohn von Gott/wo aberOber-

tert ist/ die ist von GOTT verordnet/Wer sich nun wider die
Okerkeit setzet/der widerstrebet Gottes Ordnung/die aberwi-
derftreben/dicwerden bber sich ein Vrthkil empfahen/Dan die
Gewaltigen sindt nit den gurren Wcrcken/ sondern den boserr
zu förchten/Wiltu dich aber nit förchten/für derOberkeit/so thu
gute/so wirst»Lob von derselben haben/Dann sie ist Gottes
Dlenerin/dirzu guer/Thustu aber boses/so förchtc dich/Dann



VomCatechismo.
Sie tregt das Schwert nicht vmb sonst/ Sie ist Gotte»Die --
nerin/cinRacherin/zur Straffe ober den/der böses thut: So
sepr nun ausNot vnterthan/nit allein vmb der Straffe willen/
Sondern auch vmb des Gewissens willen/ Derhalbcn müsset
chr auch Schosz geben/Dann die scindt Gottes Diener / die
solchen Schutz sollen Handthaben-Aom. , 7. l . Pee . L.

Gebet dem Kepser/ was des Kepscrs ist/vnnd Gott / was
Gottes ist/Wlicch. am 22. ,

Veruff der Ebckut gegen einander:
'HR Männer liebet euwre Weiker/glcich wie Kßristuvge«

^liebet hat seine Gemetne/Cphe.x.Vnd setzt nit bittergegen
Sie . Loloss 7. " "

Wonct bep euwrenWeibern mit vcrnunfft/vnd gebet dem
Weiblichen/als dem schwechstenWcrckzeugeseinEhre/alsauch
Mitterben der Gnade des Lebene/Auffdasz euwer Gebet nicht
verhindert werde/1.Per.

ren/Dann dcr Mann ist des Weibes Haupt/gleich wie auch
Khnftus das Haupt ist seiner Gemeine/Cp ^e. 5 .

vnterthan/auff das; nicht das Wort Gottes verlästert werde/
dergleichen sollen die MännerAüchtig sein/ Tr't.L.

Beruff der Eltern vnd Kinder:
wort- ie derHEn dir gebeut/ soltu zu Hertzen nemen/

sin^ vnd soll siedeinenKindernscherpffen/vnd davon reden/
Wenn du in deinem Hause sitzest/ oder auffdemWege gehest/
Wenn du dich nidcrlegest/oder auffstehest/Z>em.6.

Wer seinerRutten schonct/der hasset seinen Son/Wer jhn
aber lieb hat/der züchtiget jhn baldt/kioumb rz.

Zr Eltern erbittert euwre Kinder nicht/auffdasz sie nicht
scheuch werden/Gondcrn ziehet sie auff in der Zucht vnnd De»
manung zum ALMCN / Cphe. </ . Loloss. z.

Z"i Zhr



Vom Kakechismo.
M Kinder seytGehorsam euwren Eltern indem Herren/

Denn das ist Mich vnd dem Herren wolgefellig: Ehre Vatter
vnd Mutter/das ist das Erste Gebot/ das Verheißung hat/
aussdasz dirs wolgehc/vn la ng lebest auss Erdcn/l§ ph»6/ä ôl.z.

Seruff der HcrrsihaffL vnd Gesindes
gegeneinander:

LAHR Knechteseyt Geborsam euwren leiblichen Henen/mit
Horcht vnd Jittern/Äls Khristo/ nicht mitDicnste / allein
für Augen / als den Menschen zu gefallen/ Sondern als die
Knechte Khristi/Dasz ihr selchen Willen GOTTES  thut
von Hcrtzen/mitguktem willen.

Lasset euch duncken/dasz shr demHmn dienet/ vn nit den
Menstben / vnd wisset was ein jeglicher guts thun wndt/dao
wüdt er von dem HERRN empfahcn/ Ersex Knecht oder
Freper/ Cph.e.6. Koloss.

Die Knechte sollen iren Herren vnterthcknig sein/ vnd mit
aller Förch t/nichtallein den gütigen vnd gelinden/sondern auch
den wänderlichen/sollen inen in allen dingen zu gefallen thun/
nitwiderbellen/ nit vervntrauwen / Sondern alieGüte vnd

' Trcuwe erzcigen/Auffdasz sie die Lehre Gottes vnsers Heilan«
des zieren/in allen stücken/ Are :L. vndr. Pee . L.

Ihr Herren/ was recht vnd gleich ist/das beweiset auch den
Knechtenwnd lasset cuwer dreuwcn/wiffet/dasz ihr auch einen
Herrn im Himel habt/ vnd ist bexM kein Ansehen der Person/
LM . 6. Loloss. 7.

Beruff gemeiner Hugent:
^H R Jungen septden Alten vnderchan/ vnnd beweiset
O darin die Demuct / Denn Gott widerstehet den Hofferti«

gen/aber den Demütigen gibt« Gnade . So demütiget euch
.nunvnterdie gewaltige Handl Gottee/dasz er euch erhöhe zu
seiner zeit/ r . Ärmorh.5 .Die Hurer aber/vnd die Ehebrecher
Wirt Gott richten. Ebre:,

Beruess



Vom Catechlsmo. i ;̂ ;
Bemff der Hungkfrauwen:

MS ist ein Vntcrscheidt/zwischene,m WeE/vn einer Iuna-
b ^ jrauwen/welche sich nicht verheprat / die sorgt/ was dem
HERREN gehöret/Dasz sie Heilig sex/ßepde am Leib vnnd
auch am Geist/1 . Lormth . 7.

GeruffderWtttwm:
<̂ V) E !che ein rechte Wittwe vnd Einsam ist/ Die stellet ihr
- »̂ HoEnung auff Gott/vnnd bleibet am Gebe » Tag vnd
Nacht / Welche aber in Wollüsten lebet/die ist lebendig Tedt/
Solches gebeut jnen/dasz sie Vnstrclffiich sein/nitiäul/schwe-
tzig/noch fürwtzig/vnd reden/das nicht sem sol/r . Arm -5.

Wetter höret/was Gott durch den Propheten
MalaA .? . Zu allen Gottlosen Bnbuszfem 'gen redet:

Vnnd ich wil zu euch kommen/ vnnd euch straffen/ vnd ein
schneller Zeuge sein/wider die'Zauberer/Ehebrecher/vndMcp-
neidigen/vnd wider die/so gewalt vnd vnrecht thun/den Taa-
löhnernWittwen vndWaisen/vn denssrembdlingen d:--ckm/
vnd mich nicht förchten/sMt der SCAN  Jebaoch : Denn
Ich bin derHERR/dernicht lcuget.

Jum Beschlus höret was Mrftus Zu allen
Buestsercrgen vnd BeAtZsänbrgen redet:

OMo hat Gott die Wclk gelicbet/ Dasz Er seinen einicen
^Gon gab/auffdasz alle/dic an In gleluben/niclit verloren

werdrn/Sondern das Ewige Leben haben/Doharstam ? .
Es ist gcwiszlich war / vnd ein teuwer wcrdee Wort / Dast

Wristus Jesus kommen ist/ in die Welt / die Sünder Säka
zu machen/vnter welchen ich derfürnembste bin/Abcr darumb
istmirBarmhnHigkcitwiderfaren/auffdaszan nur fürnemb-
lich Khristus Jesus erzeigte/ alle Gedult zum Exempel/denen/
die an In gläuben sollen/zum Ewigen Leben. Aber Gott dem
Ewigen Könige/dem Vnvergenglichen/vndVnsichkbarn/vnd
allein Weilen/sey Ehr v nd Preysz in Ewigkeit/Amm ./.Tkm.st

Summa r
SmAeder lem sem E - Wirt es wol im Hause skott.

3 m Von
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